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Ein neuer engliſcher Reparationsplan

Halle Donnerstag den 4 Mai 1022
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beträgt i Stadt werd Kard

Barthou bereitet auf ſeinen Kücktritt vor Keine ſofortige Einberufung des
Oberſten Rates

De Factas Eröffnungs Jinſprache
Genua 3 Mai Die Heute vormittag um 10 Uhr er

Fffnete zweite Vollſitzung der Jnternationalen Wirtſchafts
konferenz von Genug bietet äußerlich dasſelbe Bild wie die
erſte Sämtliche Zugänge zu dem Palazzo di San Giorgio
ſind durch Militär abgeſperrt Strenyſte Sicherheitsmaß
nahmen wurden getroffen Schon eine Stunde or Beginn
der Sitzung iſt die Journaliſtentribüne dicht beſetzt Nach
und nach beginnt ſich der große Sitzungsſaal zu füllen
Berge von Druckſachen werden in den Saal ge
tragen Es ſind die Kommiſſionsberichte die auf der
heutigen Sitzung verhandelt werden ſollen

Die deutſche Delegation iſt vertreten durch den
Reichskanzler Dr Wirth und den Miniſter des Aeußern
Dr Rathenau An Stelle des nach Paris gereiſten fran
zöſiſechn Delegierten Barthou führt der franzöſiſche Bot
ſchafter in Rom Barrere den Vorſitz der franzöſiſchen Dele
gation Die Sitzordnung iſt genau die gleiche wie an Er
öffnungstage e deutſchen Delegierten ſitzen wieder un
mittelbar neben dem Tiſch der einiadenden Mächte zwiſchen
den Delegierten Belgiens und Griechenlands Um 10 Uhr
betritt Präſident de Facta den Saal und hält kurz darauf
die Eröffnungsanſprache Noch fehlt die ruſſiſche Dele
gation Sie nimmt im Verlaufe der Sitzung ihre Plätze
ein

de Facta
führte aus Meine Herren Anläßlich der erſten Vollſitzung

wurden drei techniſche Kommiſſionen geſchaffen Von die
ſen drei Kommiſſionen haben zwei ihre Arbeiten beendet
und Jhnen ihren Bericht vorgelegt und zwar die Finanz
kommiſſion und die Verkehrskommiſſion Ueber dieſe Be
richte und die in Vorſchlag gebrachten Reſolutionen ſoll
die Konferenz heute verhandeln Auf der Tagesordnung
der rer ſtanden Probleme die die öffentliche Meinung in höchſtem Maße beſchäftigten Die Not
wendigkeit der Kreditbeſ

e Anzahl von Ländern die We
auf ſind für alle das ſichtbare Zeichen der allgemeinen

Kriſe unter der Europa leidet Jndem die Kommiſſion
die von der Brüſſeler Finanzkonferenz angenommenen
Beſchlüſſe für verſchiedene Punkte v zu Nutzen machte
hat ſie nach und nach das Geld Wechſel und Kreditproblem
behandelt Die Transportkommiſſion ſtand einer Reihe
wichtigſter und dringendſter Probleme gegenüber Ohne
eine iederherſtellung der Transportmöglichkeiten auf den Vorkriegszuſtand wäre eine Löſun
der aktuellen Verkehrskriſe nicht zu erwarten Was mwi

betrifft kann ich nicht umhin zu ſagen daß wir uns be
glückwünſchen können zu der ſo raſch und ſo gut erledigtenArbeit unſerer beiden Kommiſſionen Wir ſahen gezeigt

daß trotz großer Schwierigkeiten der gute Wille aller
Nationen ſich zu einer Verſtändigung bereit fand Eine
h die ſich mit den erſten internationalen

Problemen beſchäftigte kann nur dann zu gutem Ende ge
führt werden wenn alle ihre Mitglieder feſt entſchloſſen
ſind eine Atmoſphäre der Verſtändigung zu ſchaffen die es
ermöglicht

die Jntereſſen der Völker in einem Geiſt der Gerechtigkeit
und Gleichheit zu ſtudieren

Dieſe Bedingungen werden von der
Konferenz rerwirklicht Auf dieſe Weiſe muß ſie die Auf
merkſamkeit der ganzen Welt auf ſich lenken und das ihr
entgegengebrachte Vertrauen rer Dieſes Ver
trauen iſt für uns eine koſtbare Kraft die wir nach Mög
lichkeit ausnutzen müſſen Unſere Verſammlung muß ein
Beiſpiel darſteſſen und durch ihr Beiſpiel auf alle Völker
wirken Der Wiederaufbau dem ſie alle entgegenſtrebenwird um fo raſcher und fruchtbarer vor ſich ehe als wir

hier von dem gleichen Geiſte durchdrungen und bereit ſind
die großen Schwierigkeiten zu überwinden die ſich uns bei
Prüfung der vorliegenden Probleme entgegenſtellen Die
bisher geleiſtete Arbeit zeigt klar und deutlich daß das
Werk der c r durchgeführt wird mitder Gemeinſamkeit der Abſichten und getragen von dem
Geiſt des Zuſammenwirkens Wir können alſo unſere Ar
beit mit Hoffnung und Zuverſichtlichkeit weiterführen

z Anſchluß an die Rede de Factas ergriff der Vor
ſttzende der Finanzkommiſſion Worthinton Evans das Wort
zu längeren und eingehenden Ausführungen mit denen er
Die Beſchlüſſe der Finanzkommiſſion begründete

Das Petroleumgeſchäft in Senus

Der Korreſpondent des Pariſer Oeuvre in Genug meldet

d iſchen de i Abordnu d li lt n neDienamentlich mit der Shell Compagnie und der Royal Du

Sowjetregierung wird an die genannten W ften vpal ber die Kerhiberrer und den Na a 5

affung für eine
elkriſe der Geldum

pagnie am Montag ein Abkommen unterzeichnet wurde

et

Die zweite Vollſitzung De Factas Zwiſchenbilanz
Rußland übertragen und ihnen die Petroleumgebiete von Baku
und Grozny in Pacht geben Die Amerikaner in Genug verhehblen
nicht ihr lebhaftes Mißvergnügen wegen dieſes Vertrages weil
dadurch die Standard Oilcompagnie keinerlei Ausſichten hat in
Rußland Konzeſſionen zu erhalten

troleumfrage ernannt dieParis 3 Mai Die n Re77 Sachverſtändige für die
er franzöſiſchen Delegation in Genuo zugeteilt werden

ſollen Sie ſind geſtern dorthin abgereiſt

Konzeſſionen an Paris
NRene Borſchläge Lloyd Georges zur Kriegs

ſchuldenregelung,
Lloyd Georges Leibblatt Daiſn Chronicle berichtet aus

Genng anf der Konferenz ſei wegen der Haltung Frankreichs in
der ruſſiſchen Frage eine ſehr ernſte Kriſe entſtasden Poincaré
unternehme einen endgültigen Verſuch die Konferenz zum
Scheitern zu bringen Der Brennpunkt der Aufmerſſamkeit ſei
durch die Reiſe Barthous nach Paris verlegt worden Die in
Genug anweſenden franzöſiſchen Journaliſten ſtellen die Frage
ob Barthou als Sieger oder ob er überhaupt aus Paris zurück
kehren werde Die Jtaliener die Nentralen und die Deutſchen
befürchten daß Barthon mit einer beſonders großen Kon
zeſfion Aoyd Georges iß der Taſche abgereiſt ſei

Der diplomatiſche Korreſpondent der Dailz News herichtet
gus Cenag Barthon bringe einen neuen Plan Lloyd Ge
seges zur amfaſ ſenden Regelang der inters
allitierten Kriegsſchulden und der Reparationen nach
Paris Dieſer Plan ſei in der Hauptſache von Sir Baſil Blacheit
entworfen und ſche vor daß der Repargationsplan zu
nächſt auf 110 Milliardenfeſtgeſegtzt wobei die bisher
geleiſteten Reparationszahungen die Herabſetzung von 132 auf
110 Milliarden erklärten und dann in zwei Kategorien gezahlt
werde die eine von 65 Mäſliagrden und die andere von 45 Milli
arden Die erſte Jahl bilde die Geſamtſumme der internlliierten
Schulden ſie werde vorläufig vollkommen beiſeite geſtellt werden
und von Deutſchland würde nicht verlangt werden daß es irgend
welche Zahlungen zur Begleichung dieſer Forderung mache Die
übrigen 45 Milligeden würden den unmittelharen Reparations
bettag bilden Nach einer ſolchen Herabſetzung der Reparations

ſumme könne Deutſchland eine interng tionale Anleihe
aufnehmen die etwa Zie Jahlungen für die nächſten fünf
Jahre decke Dir Annahme dieſes Plans würde das geſamte Re
pargtionsproblem auf eine vollkommen nene Grundlage ſtellen

Barthon
hat vor ſeiner Abreiſe dem Sonderberichterſtatter des
Matin erklärt er werde nur in vollem Einverſtändnis

mit dem Miniſterrat nach völliger Billigung ſeiner Ver
e in der Vergangenheit und mit dem ihm vom

iniſterrat rtrauen in ſeine künftigeTätigkeit nach Genug zurürkkehren

Die Tagung des Oberſten Kates

Frankreichs Bedingungen
Der Petit Parifien glaubt in der gar u ſein denStandpunkt der franzöſiſchen w in er gen des

uſammentritts des Oberſten Rats wie folgt zu präzi
eren 1 Wenn der Oberſte Rat zuſammentrete dürfe er

eine Tagung nicht in Genug abhalten Miniſterpräſident
Poincars ſei der Anfſicht daß er in der Nachbarſchaft
der Deutſchen nächt verhandeln könne 2 Der
Reparationskommiſſion ſtehe es zu am 31 Mai zu erklären
ab Deutſchland ſeine Verpflichtungen vorſätzlich nicht erfüllt
habe Dieſe Kommiſſion habe vollkommene Machtbefugnis
falls ſie eine oder mehrere vorſätzliche Verfehlungen von
Deutſchland feſtſtelle müßten die Alliierten gemäß dem
Vertrage miteinander über die S ergreifenden Sanktionen
verhandeln Eine ſoforti inberufung des Oberſten

terung hat geſtern

Rats zur r äh deutſchruſſiſchen Ve ſei nicht
notwendig es ſcheine r richtiger zu ſein mit der

warten bis Konferenz von Genug zu

Beginn der oberſsleſſhe
Uebernahme Verhanölungen

Wie di et M itun Idetdie deutſchen un n Segen r c
fiſchen Uebernahmeverhandlungen Oppeln ein Die Dele
ationen beſtehen aus je 25 Perſonen Die deutſche atione vent Se Die Beheneen en

ers Seyda idlu werdenReihe von Tagen in Anworud nehmen wo

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Aie Saale Zektung erſchetnt wähenklich fiedenmeal und zwar als Felhbiatt Die Bezugegebdr
ſewle durch die Poſt de freier Zuſtellung monatlich M 12 00 in des Nusgebeſtellen abgeholt M 11 00 menatiich Die acht
geſpaltene FRnzeigenMiüllimeter Zelle koſtet in Ortsverkehr M 50 u auswärtigen Verkehr M 00 Reklamen die
Millimeter Zelle M A00 im Ortaverkehr and M 00 im auswärtigen Verkehr Angzeigen Schlas Vier Uhr nacheniktags

Ententevorſchläge bereits feſtſtehen

ang 57

Geſh atte a S Der Proenenade 18 ad BGesße Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Haugzentraie Saumgt
emenern 1140 und 1702 Staéc Geſchäftsſtelle Marke 24 Deght Funſchrift Saalezeitung Salleſaale
Bankhaus Kenheld Steckner Holle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Beyngskünsigangen ſind u bis zur 20 eines feden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſfig

Bank Rechnung
Erfüllnngseort und Serichteßand Halle ar
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Verſailler Methoden
Von unſerm Berliner Mitarbeiter

Die politiſche Unterkommiſſion in Genug hat die neue
Antwort an die Ruſſen fertiggeſtellt und ſie iſt jetzt den
Ruſſen übergeben worden Ehe man ſich ſachlich mit ihr
beſchäftigt iſt eine Vorbemerkung notwendig enn auch
in der politiſchen Unterkommiſſion neben den einladenden
Mächten alſo der Entente je ein Vertreter Polens Ru
mäniens und der Schweiz ſitzt ſo erinnert dieſe Art von
Verhandlungen doch noch in fatalſter Weiſe an die Methoden
von Verſailles Es finden keine kontradiktatoriſchen Ver
handlungen mit Rede und Gegenrede ſtatt ſondern man
beſchränkt e auf den Austauſch von Noten Aber die Teil
nahme der Neutralen und der Vertreter der Kleinen En
tente erfolgt erſt in einem Stadium wo die Grundzüge der

So war es bei dem
zweiten jetzt fertiggeſtellten Memorandum an die Ruſſen
und ſo geſchieht es wieder bei der Schaffung eines Ent
wurfs für den Friedenspakt Hier weiß man zwar daß
verſchiedene Entwürfe exiſtieren aber die Vorbeſprechungen
werden von Lloyd George und Barthou geführt und wahr
ſcheinlich wird Lloyd George einen Entwurf ausarbeiten
der dann den übrigen Mächten unterbreitet werden wird
Man wird geſtehen müſſen daß dieſe Methode nicht den
großen Worten entſpricht die erſt über die Gleichberechti
gung aller Teilnehmer von Genug geführt worden ſind

Auch die neue Note der politiſchen Unterkommiſſion an
die Ruſſen atmet zum Teil Verſailler Geiſt Es iſt gewißnichts dagegen zu en wenn in dem Artikel 1 des neuen
Memorandums ſich auch die Sowjetregierung verpflichten
ſoll ſich in keiner Weiſe in die inneren Angelegenheiten
eines anderen Landes einzumiſchen Nur müßte viel klarer
dabei zum Ausdruck kommen daß auch die anderen Länder
eine ſolche Verpflichtung übernehmen Sachlich gehört dieſe
Materie in den Friedenspakt Es iſt bekannt in welch
drei Weiſe Jrnnrreig in der Beſatzungszone fortwäh
rend verſucht ſich in innnerdeutſche Angelegenheiten zu
miſchen Es geſchieht dies zwar nicht mehr ganz in der täp
piſchen Form in der man ſeinerzeit die Hochverräter Dorten
und Genoſſen begünſtigt und begönnert hat aber durch di
willkürliche Erweiterung der Schulkontrolle und des Ver
botes kultureller Betät re iſt es eher ſchlimmer als
beſſer geworden Daß die Sowjetvertreter ihren ganzen
Einfluß aufbieten ſoll um in Kleinaſien den Frieden wieder
erzuſtellen und daß ſie zu ſtrikter Reutralität gegenüber
en rn taaten verpflichtet wird iſt wiederum

völlig einſeitig Frankreich hat in Kleinaſien alles andere
denn eine neutrale Rolle geſpielt und es wäre nötig daß
ſich auch Frankreich zur vollen Neutralität verpflichtet
Anm unmſtrittenſten waren in dem neuen Memorandum

die Artikel 2 und 6 Der erſtere betrifft die Regierungs
ſchulden der Artikel 6 behandelt das ne igentum
von Ausländern in Sowjetrußland Nun wutet das neue
Memorandum den Ruſſen die Anerkennung aller Schulden
der alten Zarenregierung und die der Karenski Regie
rung zu dagegen lehnen die VPerbündeten alſo ganz nach
Verſailler Muſter die von ihnen verurſachten Jnterven
tionsſchäden glattweg ab Es handelt ſich alſo hier um
völlig einſeitige Verpflichtungen die der Sowjetregiecrung
a ert werden ſollen und es iſt für die Ruſſen ein
chwacher Troſt daß ſie wenn die den der Alliierten
untereinander verkürzt werden dabei mit berüchſichtigt
werden ſollen

Ueber die Entſchädigung der Ausländer für die So
ialiſierungen iſt in der neuen Note ein Kompromiß zu
tande gekommen Obwohl die Ruſſen aufs nachdrücklichſte
erklärten daß ſie bei ihrem beſonderen Eigentumsbegriff

er n eben könnten verlangt wan eine volle Entchädiung für die Vergangenheit Man will lediglich ihnen
as Recht zuerkennen in ihrem Lande für die Zukunft das

Eigentumsrecht nach ihren Geſetzen é3 Bezüglichder Zukunft ſtützt man ſich ausdrücklich e die Se üſſe
von Cannes ohne zu bedenken daß dieſe Be doch auch
ür den bisherigen Rechtszuſtand Geltung haben müſſen
as neue Memorandum verlangt daß alle Beſchlagnahmen

ausländiſchen Eigentums rückgängig gemacht werden ſollenUeberall ſoll die Rückerſtattung J en und eine Ent
gen dort gewährt werden wo die Zuriſ Cerſtattuna

achli r iſt Sehr ausführlich werden dann Richt
linien aufgeſtellt für eine gemiſchte Schiedsgerichtskum
miſſion die überall da in Wirkſamkeit treten ſoll wo eine
direkte Verſtändigung zwiſchen den ausländiſchen Beſitzern
und der Sowjetregierung nicht erzielt worden iſt Dieſe

her e auch die Höhe der Summenz ſetzen die r das ſozialiſierte Eigentum gewährt werden
en Die Ruſſen wiſſen alſo noch nicht einmal die Trag
l ihrer finanziellen h en da weder r enungen die etwaigen Urteile s einigerm r

beurteilen laſſen Von einer Anleihe die Rußland ſo not
ig braucht iſt in ganzen Memorandum mit Winem

n r
ie Ruſſen die neuen chläge anneh können55 nis et e ee

t

regeln

ſe eintreten r nS en man e utvon Briefen getauſcht und Herr S iſt nun winlich
a un Ob nach der Pauſe die Teilnehrier mitfriſchen Kräften erneut an die Arbeit ge re
ob Genua ein allmählich verli

rbeit gehen werden oder

i es e l Bee e



22 e e VDlker zu einer Solidaritft
t Das iſt ſchon du die Verſailler Met

krrue worden von denen a Entente wie es

ſcheint noch durchaus nicht freimachen kann

Blutige Krawalle in Berlin
n auf das Rathausg

wittog fand vorm Berliner Rathaus eine Demonman der e rbeiterſchaft ſtatt die den Zweck hatte
die Erfüllung der Tarifforderungen der ſtädtiſchen Arbeiter durch
die Siadtverordnetenverſammlung zu erzwingen Eine rieſige
Menge von Demonſtranten füllte den Platz vor dem Rathaus die
Königſtraße und die Spandaner Straße derart an daß jeglicher
Verkehr unterbunden war Es bemächtigte ſich der Wienge eine der
artige Erregung daß es zu Tätlichteiten gegenüber den zur Wie
derherſtellung geordneten Verkehrs herangezogenen Schutzpolizei
kommandos kam Gegen 758 Uhr abends wurde die Haltung der
Demonſtranten ſo drohend daß der dienſttuende Polizeioffizier die
Räumung der Straßen und des Platzes mit aufgepflanztem Sei
tengewehr befahl Es entſtand ein wüſter Tumult und mehrere
Perſonen mußten verletzt vom Platze geſchafft werden Der von
dem Vorfall verſtändigte Polizeipräſident Richter begab ſich ſofort
nach dem Rathaus und ver handelte dort mit den Füh
rern der Demonſtranten Dem Verlangen auf völlige Zu
rückziehung der Schupo konnte pom Magiſtrat nicht ſtattgegeben

würde als plötzlichwerden
Es ſchien ſo als ob die Men

das Gerücht auftauchte daß dre erſamariter verhaftet ſeien
Dataufhin verlangte die Menge vom Polizeipräſidenten Richter
daß die angeblich Ver ten ſofort freigegeben würden Außer
dem ſolle der Polizeipräſident die beiden Dienſt tuenden Polizei
offiziere unverzüglich ihres Poſtens entheben widrigenfalls am
heutigen Mittwoch die ſtädtiſchen Arbeiter in den Gene
ralſtreik treten würden Der Tumult ſteigerte ſich von Viertel
ſtunde zu Viertelſtunde und um 9 Uhr war wiederum der ge
ſamte Verkehr in der Spandauer und Königſtraße lahmgelegt
Polizeipräſident Richter verſtändigte ſich mit der Stadtverordneten

eine Abordnung derverſammlung dahin daß dieſe
ſtädtiſchen Arbeiter r die den Beratungen beiwohnen fallte in der Dunkelheit ſich verdäch
tige Elemente ei hatten die mit allen Mitteln die Erbitterung in der zu ſchüren verfuchten wurden i Hundertſchaften zur 9 rkung herangezogen Schließlich forderten

die Mit der Siadiverordnetenverfammlung Zubeil und
Schumacher enge auf auseinanderzugehen während derScherben wski ſchrien wurde Gegen 2410
Uhr verkief ſich die Menge alkmähl

Jn berechtigter Rbwehr

Mai Ueber die geſtrigen Vo
wurde ſeitens des lizeipräfidenten eineerh eſggeleitet e Annlich gekishe en un en kenne chonſt h 2 de da zum

gebrauch durch Angriffe aus a Den auf ine
zeibeamte gegeben wurde Beamte ſind tätlich ange aſfene auch Niritene Der Frbroug der blanken Wlſg

inſtruktions ars an Vermeidung der Anwendunge icheren e und vollzog ſich in ſonS är r die entſtandenen Verletzungen
beſten Gegenüber den Beha en Szwei Toten und z Schwerverwundeten ſe ſtellt da

von den geſtern er den Rettungsſtellen halte t ba

e ten kediglich zwei Demonſtranten in Kranken
uſer gebracht werden mußten Einer davon iſt bereits

feiner V n entlaſſen tn Umfrage bei
allen Krankenhäuſern und Rettungsſtellen iſt nirgendwoeine Bauchverletzung vorgekommen ote ſind ü Se
a zu beklagen Der Polizeipräfident d auf reſtloſe
Aufklärung be Vorfälle größten Wert legt WePureg bereits eine Abordnung der S

Eine Bannmeile ums Rathaus
Anläßlich der Tumulte vor z Farhans r in

Kreifen der Stadtverordneten angeregt daß für das Ratr eine ſogenannte Fainneleß Waffe wird ſo daß
ede Demonſtration in der unmitte koren Nähe des ſtädti

n Gebäudes mſgreie iſt Die rin iger Kommu
v das Einſchreiten der Polize mit einem

e e e S D T TZT hUnſverſität Straßburg

Am 1 Da wgeren fünfzig Jare Ka t dem Tage vere an dem die neugegründete deutſche underſtet
eröffnet wurde Damit follte die alte deutſchee le die re undert r ber auf Grund eines

rivilegs Maximilians II als Akademie errichtet wordenwar und aus der ſich ſpäter die Unirerſität wickelte
wieder die Aufgabe el nen in den zum eutſchen
Reich zurückgeführten alten veutſchen Lande eine Hochburg
deutſchen Geiſtes und d Wiſſenſchaft zu werden in auch kulturell wieder mit m alten deut
ſchen nde zu vereinigen ſtehen wir reernd an ben Trümmern der Poli z7o a
deutſche Univerſität Straßburg iſt nicht mehr A ren
t n führt ſie ein trauriges Daſein s geht
e ntergang entgegen Die Stätte an der berühmte

re et 46 Jahre lang wirften iſt zu einerf rovinz Univerſität es radiert worden diec der alle anderen u in Frankreich er
z en Tariſer Univerſität nicht aufzuko men vermag

la grande nation hat geſi getan een erus Studenten aber ſehnen ſich nach e er niverſität

es 9 U iperntzt traßburg einſt war
us dieſem Anlaß wird de wiſſenſchaftti nſtitutder ElſaßLothringer Samstag re J ihrn et c der g t ät Frankfurt feierlich ge

Se ßungsanſpt des erſtenenden Ge r hthard wirdS riakra Dr Fi r über
t Straf n 1 hie e u ten

iterr inge
Tätigkeit dee r görigen

r

verſität n r un ver e

z eil Stra äut e eie nen m mere ale dern s ha a Pro a nſt
J n der n Uniaßburg n zur me t rdert Dien egen 2 a a

nt h Ftz 17 r n n ine i tung

e es

u

ngehörigen nier e e

roteſtſtreik zu beantworten ſind auf et tziehunen Wider
pruch geſtößen

Die Fwangsanleihe

Die Vorarbeiten für die Zwangsankeihe vorausſichtlich in
Höhe von 60 Milliarden Mark unter Freilaſſung der Vermögen

bis zu 100 000 Mark und der Einkommen bis zu 40 000 Mark
ſind ſo weit gediehen daß eine Vorlage an den Reichsrat dem
nächſt zu erwarten iſt Der Plan einer freiwilligen Anleihe be
ſteht daneben weiter es wird vorgeſchlagen ſie in Form von
Schatzanweiſungen zu 6 Prozent mit einer Laufzeit
von 3 Jahren auszugeben eine Form die auch ausländiſche Zeich
ner anreizen könnte

Das Ergebnis der Würzburger Konferenz

Zwei Prozent Umſatzſteuer
Wie verlautet bedeuten die in Würzbur t aufgeſtelltenallgemeinen Richtlinien die den ſetoren

des milde und der Länder vorgelegt werden ſollen ein
weſentli Sprgegentonen des e egenüber Ländern und Gemeinden beſonders hinſicht ch einer anderen
Verteilung der Reichseinkommenſteuer Ferner ſollen die
Vorſchüſſe die das Reich ſeit Anfang 1921 Lände T z
Geineinden für die ne haltarbahunsen gezahlt de
in feſte Beträge des Reiches umgewaundelt werden ſo

Länder und Gemeinden künftig mit feſten Zehn re
rechnen können So angenehm Ländern und Gemeinden
eine ere Verteilung de Ria intommenſteuer fein
wird ſo notwendig iſt zunächſt einmal die Befeit derüntkarhei der Verhältniſſe über die Beträge die huaen

auf Grund der ſeit 1 April 1920 geltenden Geſetzge
zufließen um eine geordnete Haushaltsgufſtellung zu Smöglichen Ebenfo etwa iſt eine Veſchle unigunVeranlagung der Reichseinkommenſteuer und der teil
lung des Aufkommens Zur Deckung des Fehlbetrages desKeichshaushalte ſoll angeblich die Erhöhung der eben erſt

von 1 auf 2 Prozent erhöhten Umſatzſteuer geplant ſein
Ob der Reichstag ſich dazu bereit finden wird wird

abzuwarten ſein

Die ſeuregelung der Seamtengehälter
Die Verhandlungen der Reichsregierung mit den Sopisen

orgeniſationen über die Neureselung der Beamtengebälter wurden
Dienstag abend beendet Eine völlige lebereinſtimmung wurde
nicht erzielt Jm Laufe der Verhandlungen näherten ſich die Par
teien einander ſoweit daß zwiſchen dem Angebot der Regierung
und den Forderungen der Oxganiſationen nur noch ein Unter
ſchied von tauſend Mark für das Jahr und jeden
Beamten aller Beſoldungsſtufen vorhanden
war Das letzte Angebot ging dahin den allgemeinen Teuerungs
zuſchlag von 30 auf 65 Prozent und den beſtehenden Sonder
teuerungszuſchlag von 3000 auf 5500 Mark zu erhöhen während
die Organiſationen den letzten Betrag auf 6500 Mark erhöht wiſſen
wollten Die Zugeſtändniſſe der Regierung hätten einen jähbrlichen
Mehraufwand von 46 Milliarden Mark betragen

Die Regierung glaubte damit den gegenwärtigen Teuerungs
verhältniſſen in erforderlichem Umfange Rechnung getragen zu
haben und bei der ſchwierigen Finanzkage nicht weitergehen zu
können Die Regierung die die Rotlage der Beamten in vollem
Maße anerkannt hat wird bei größter Veſchlennigung die En t

ſcheidu ns der zuſtändigen geſetzgebenden Fak
Atoren de rbeiführen Das Reichskabinett befaßte ſich

ſchon am geſtrigen Mittwoch mit der Angelegenheit

Zur Sicherſtellung der Volesernährung

Walffs Telegraphenbüro meldet Zur Zeit finden z

n be 7 n Srarsernährung nameß m rotgetreide Ver unen ſtatt Mag will perſuchen dur ihn direkter
erträge zwiſchen Produzenten 18 Verbrauchern eine

Preisſenkung herbeizuführen Sollten dieſe Verhandlun
gen nicht zum Ziele führen ſo ſteht die preußiſche Staats
regierung wie der Porwärts rſührt auf dem Stand

eDr Ernſt Wachler mit Cozzis Turandet inShiners Bearbeitung eröffnet Ferner ſind We als
Abendvorſtellungen Sommernachtstraum von Shakeſpeare
mit Muſik Die Räuber von Schiller Medea von Grill
er und auf r klaſſiſchen fo burgisſtätte in dex Nacht
er 2 Teil von Goethes Fauſt

Keue Kunſt in Frankreich

Paul Weſtheim hatte im Auditorium maxzimum zu
dieſem Thema am Dienstag e ins ein geladen Jn Deutſ ch
land iſt man zur Myſtik zur gelehrt ſucht die Dinge ihrer
Entſtehung nach zu exfaſſen und auch maleriſch darzuſtellen
Es hat ſich daraus eine Kunſt entwidckelt die erdfern aWirllichkeit ſteht und ſchlechthin jnit Expreſfionismus bewird Jn Frankreich liegen die Dinge anders Format h rn
man dort an einer möglichſt objektiden Schweil e feſt un W
zu einer äuß a denn en dem integralen Kubis
u Die Beziehungen hen den Künſtlern von Berlin und

417 Seine ind die be e und jan könnte daraus nur
en
So weit Herrn Paul Weſtheim der ſich nebenbei als

Herausgeber eines Kunſtblattes vorſteilte Nachdem man wen

die deutſchen Bühnen wollte ſagen Berliner Bühnenkanzöſiſchen Literaturerzeugniſſen überſchwemmt hat mu n

Ibſtwerſtändlich auch noch ſo raſch wie möglich den franzöſt r
Kubismus einſchleppen Laſſen wir Coquin ats ufſin u a rühig dort wo ſie ſind Ueber r et

men und Farbführung iſt in einem kürzl c x vm Mlus ger in get viel hre S 5 vn als n primitiv ten as ge ranzöſiſche Eſprit an a Wer doch M nd be v
enEs gab eine ganze Anzahl von raus dem Staube achten W was

R W

T e AT T

punkte daß eine Umlage in irgendeiner Form eingeführr

werde Das pre via el grundſätzlich für die Beibe haltung der a g e aus
geſprochen

deu ſchlanös Kartoffelverſorgung
Der deutſch demokratiſche Reichstagsabgeordneke Bahr

bittet in einem Rundſchreiben Gemeinden und Großbetriebe
ihm bis Ende April mitzuteilen wieviel Zentner Kar
toffeln ſie aus der nächſten Ernte erwerben zu müſſen glau
ben Es ſoll dann in einer Anfang Mai ſtattfindenden
Sitzung des Reichs ausſchuſſes der ſich aus Abge
ordneten der deutſchnationalen lis zur mehrheitsſozig
liſtiſchen Partei zuſammenſetzt und die Frage ob die Er
nährung des deutſchen Volkes durch freie Vereinbarung
geſichert werden kann prüfen will die Form der Verein
barungen zwiſchen Erzeuger und Verbraucherorganiſatio
nen erörtert werden

Landtag
Her Blutpolizeihund Severingte

131 Sitzung vom 3 Mai
Präſident Leinert eröffnet 3,20 Uhr die Sitzung mit einem

Rachruf für den d Porbenen Abgeordneten Hue de nom Hauſe
ſtehend angehört wird

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg Katz
Kom eine große Anfrage wegen des geſtrigen Ein

ſchreitens der Berliner Schutzpolizei gegen De
monſtranten vor dem W auf die Tagesordnung zu
ſegen Die Anfrage verlangt Veſtrafung der Polizeioffiziere
d des Polizei Präſidenten Richter und Unterſtützung
der O Als Abgeordneter Katz den Jnnenminiſter als deneigent en Schuldigen bezeichnet weil er Reaktionäre als Po
lizeioffiziere dulde kommt es zu lebhaften Zuſammenſtöße n
wiſchen ihm und Präſident Leinert Er wird ſchließlich zur
rdnung gerufen als er fordert daß der Blutminiſter

und Blutpolizeihund Severing den die Sozialdemokraten von ſich abſchütteln mögen zur Rechenſchaft g ezo 7
werde 443 einer Mitteilung des Präſidenten Leinert
Miniſter Areg morgen beantworten

des Aelteſtenxates die erſte Beratung deshalt a ehren ei von der heutigen e ab
zuſetzen t guf die lebhafteſten Proteſte ver nabhungigen
ünd Kommuniſten wird aber ſchließlich angenommen Als der
enrwriſense Antrg Intege auf Wirt Veratung der kommuniſtiſchenAnfra er ehrerer l ſcheitertrufen de S a r MörderHaus erxle ſehen eine Reihe Rechnungsſachen
und e e m und nd itionen

i ich ges i 227völli usnutzun
berg n n e a r Werke er e

Fermrgen ze in 1 und 2 angenammen Drei zu
die ſich mit der n gung von Kirchengeſetzen he

gehen an einen AuFign mittag 12 ges Interpellation der Kommuniſten

üb S ation vor dem Berliner Rathauſein er gen v
Schützt den deutſchen Khein

n der Vorſtandsſitzung der Ortsgruppe Eſſen der
e n Demokratiſchen Partei vom 27 April wurde dieT ende r rin timmi t angenommen

re eſtrehungen das linke Rheinufer unter dem
reichs zu neutraliſieren kommen nicht zuru m der letzten Zeit a e wieder deſonders uhrt

r Wir wiſſen erxe deutſchen Brüder im been Gebiet ſi en s ren tapfer widerſetzenh n daß ſie deutſ a n leiben wollen bei
en ie auf unſere tatkräftige Unterſtützung Eine Zer

e ung der ne würde für uns älle ſchwere wirte n kulturelle und politiſche Schäden nach ſich zie

bitten daher den Parteivorſtand unſerer utn Demotrati n Partei gerade dieſen ſogenanntenNReutraliſierungs er in den Rheinlanden feine
re beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden und mit allen
itteln dahin zu wirken daß die Abſichte Frantrrichstie auf den Ruin Deutſchlands hinzielen ſich niemals er

üllen

Kantgeſellſchaft Halle

Die Hälklenſer Oxtsgruppe der Kantgefelk
fch g ſ die vor etwa mehr als Jahresfriſt gegründet wurde
und durch eine ſtgrte Mitgliederzahl und zahlreiche gut beſuchte
Voxträge und Uebungsabende zu das philoſophiſche Leben
Halles anregend gewirit hat ſteht im nächſten Sommerſemeſter
vor einer n und bedeutungsvollen Aufgabe ſie hat
an der rn der Generalverſammlung derZagt eſell ſchaft mitzuarbeiten die jn dieſem Jahre wider
in Halle ſtattfindet und zuſammen mit der von Geh Prof
drhi hirs a Verſammlung der Freunde der Philoſich er einer allgemeinen Philo
o wird Es werden bei dieſer
Gelegenheit gefeierte Perſönlichkeiten in unſerer Stadt zu Worte
kommen dert bekannte Kulturphiloſoph Ernſt Troeltſch
wird in der Aulg der Univerſität am 8 Juni Donnerstag
a Pfingſten über ein geſchichtsphiloſophiſches Thema ſprechen

d beſonders anregend wird es ſein daß der HallenſesPhiloſenh Herr Geheimrat Prof Dr T h Ziehen an dem
ſelben an über das Weſen der Geſchichtsp r

rner wird Graf Hermann von Reyſert aber d We des wahren Fort s u wähn Prof J Emil Uübvitz Ro toch das Problem einer
en 22 twiffenſchaft ein wird Bei der vorgngen nden A AisOb Konferenz werden u a Prof Dr H

a S z Neynn aft Prof e L Grote le
n aymund Schmidt Leipzig zu

die philoſo bi d all7 n z v a i 33
pur d rn am mar Prof Hr S F e eſen und Bedeutunder biologiſchen Methe i de ſpre und Ter t

e z Aus am 24 g Diertsgruppe in engeren Kre e unter der

n W Dr Wichmann zu veranſtalten
re Für dieh
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